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Der erste Schulmeister von OetliKon.
Sophie Haemrnerli-Marti hat uns vor einem Jahre in

launiger Weise von der Zeit erzählt, die sie als Jumpfer
Lehreri in Oetlikon verleben durfte. Unterdessen hat der
Redaktor im Jahresbericht 1887/88 über das Lehrerseminar
Wettingen einige Nachrichten über den ersten Schulmeister
dieses winzigen Dörfchen gefunden, die Direktor I. Keller
nach persönlichen Mitteilungen aufgezeichnet hat und die wir
unsern Lesern nicht vorenthalten möchten.

Kaspar Lang (1781—1842), der Sohn des ehemaligen

Untervogts, eröffnete 1809 eine eigene Dorfschule,
welche er in der Folge nach seinem Bilde gestaltete. Die
Bauersame gab ihm und seinem Dutzend Kinder der Reihe
nach Herberge und lernte mit den Jungen. Lang war
autodidaktischer Schreiner, Wagner, Küfer und Sägenfeiler, in
der Landwirtschaft theoretisch und Praktisch beschlagen und
obendrein ein Schulmeister, der seine Sache aus dem
Fundamente verstand, das Licht auch nicht unter dem Scheffel
verbarg und jede Besoldungserhöhung über die ansanglichen
80 Franken hinaus sich des entschiedensten verbat. Winter-
fchule, Sommerschule, Repetierschule, Nachtschule, Singschule
— all das war zur Zeit des ersten Schulgesetzes in Oetliken
zu haben und stand unter der strengen Leitung des

Vogtsohnes, der mitunter handgreifliche Mittel anwendete, um
die flatterhaften ABC-Schülerlein an die Bank zu heften.
Rechnen, Messen und Singen waren seine Lieblingsfächer,
wenngleich er auch der anderen keines vernachlässigte. Bis
an den Lebensabend blieb der kinderlose Mann dem langen
Zwilchrock, dem breitkrämpigen Wollhut und der
Kindererziehung unentwegt treu und wich keinen Fuß breit weder

zur Rechten noch zur Linken. Seine Mitbürger haben ihm
bis aus den heutigen Tag achtungsvolle Liebe bewahrt; solang
er das Schulszepter führte, ließ der Inspektor es nie an
anerkennendem Lobe fehlen; als er eingesargt im Hause lag, ehrte
die Regierung seine Verdienste durch Verleihung der silbernen
Medaille.
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